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* * Der prin3 von Scrbikadkn. * *
lüo iît beut' die grrrande nation?

Das lehret ucb des Peters Sohn,

Der Prinz von Serbikadien

lïïit îeinen dünnen lüadien.

r fcbreit t s bat mein Volk und Heer

ÎTÎit meinem père verdammt malheur!

Icb bin der Glanz von Serbien

ünd bleib' es bis zum Sterbien

Icb bin die Zukunft, die gloire!
ünd wer's nicht glaubt, der frag' den Zar,
Das Väterchen der Reußen,

Der haßt, wie icb, die Preußen.

Jîucb Ôîtreicbs Ungarn mag er nicht,
Gs gab ein Schlag ihm in's Geliebt,

Als man uns mauste Bosnien!

ïïlir fiel das coeur in d'Hosnien!

Jetzt aber kommt der Racbetag!

Bald bin ein Held icb obne präg',

ïïapoleon übertrumpfend,

In Un gar blute îumpfend,

Das Böhmen^ und Kroaten pack,

Das îtecken wir in einen Sack!

Die weitern Heldentaten

Beîorgen Handgranaten!

Icb bau' als wie ein Herkules

Dem Doppeladler in die jFreîî',

Ibn blitzîcbnell frikaïîierend

Zu Goulaîcb, das dann rührend

Zu Serbiîcb Rcisf1eiîcb paîîen tut,
lüenn wir gekühlt den Heldenmut.

uJien, das wird bombardieret

lind Peît wird verpuîîieret!

Von unîerm Ruhm erîcballt die uJelt!

Trophäen regnet es und Geld,

Herr Peter ïteigt vom Throne:

Der Stuhl gehört dem Sohne!

Icb ziehe wiederum nacb Genf

Und eîîe saucissons mit Senf,

Das îcll mir bas behagen,

R\s Serbiens Krönlein tragen!" h,b.

-fr Huf der Straße,

Donner und Dorla I Die riecht' mal fein! uJas fällt Dir ein, die ftebt in îebr îcblecbtem Geruch i

ê ê Der Prinz von Serbikaäien. ê ê
iit Keut' âie grrranàe nation?

Vas lekret Cuck cles Peters 5okn,

ver ?rm2 von Zerbikaàien

Mit leinen cìunnen Aaàien.

Lr lckreit: Cs kat mein Volk unà sseer

Mit meinem père veràammt malkeur!

Ick bin àer 6Ian2 von Serbien

llnà bleib' es bis 2um 5terbien!

Ick bin àie Zukunft, àie gloire!
llnà wer's nickt glaubt, àer trag' àen ?ar,
vas Vätercken àer îîeuiZen,

ver kakt, wie ick, àie preuken.

àck Öltreick-llngarn mag er nickt,
Cs gab ein Lckiag ikm in's 6eîickt,

Iis man uns mauste Kosnien!

Mir fiel àas coeur in à'ssosnien!

Iàt aber kommt àer kacketag!
Kalà bin ein sselà ick okne j^rag',

Napoleon ûbertrumpfenà,

In lln gar blute sumpfenà,

vas Vökmen^ unà Kroaten pack,

vas stecken wir in einen Sack!

vie weitern sselàentaten

Veîorgen ssanàgranaten

Ick kau' als wie ein Herkules

vem voppelaàler in àie j^relî',

Ikn bàscknell frikaiiierenà

?!u 6 oui a îck, àas àann rûkrenà
Z!u Serbiîck-keisfleiîck passen tut,
Aenn wir geküklt àen sselàenmut.

Ai en, àas wirà bombaràret
llnà p est wirà verpuliieret!

Von unserm lîukm erlckallt àie Aeltl
Uropkâen regnet es unà 6elà,
sserr peter steigt vom ükrone:

ver ZtukI gekört àem 5okne!

Ick 2ieke wieàerum nack 6enf

llnà eîîe saucissons mit Zenf,

Vas soll mir bas bekagen,

Ils Serbiens Krönlein tragen!" n.g.

?Zuf Äer StraKe. ^

vonner unà voria! vie rieckt' mal fein! Aas fällt vir ein, àie stekt in lekr lcklecktem (Zeruck! -
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